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Stadtteilübergreifende Themen 

FemmesTISCHE 
Im letzten Projektjahr konnte eine Spanisch spre-
chende Moderatorin dazugewonnen werden, so 
dass wir jetzt die Sprachen Deutsch, Russisch, Tür-
kisch, Polnisch, Arabisch und Spanisch im Projekt 
vertreten haben. 
Im letzten Jahr haben 592 Frauen in 182 femmes-
TISCHE Veranstaltungen folgende Themen disku-
tiert: 
• Warum wir schreien: 39 Veranstaltungen mit

152 Teilnehmerinnen 
• Zivilcourage: wieviel Mut tut gut: 49 Veranstal-

tungen mit 166 Teilnehmerinnen 
• Kinder stark machen gegen Suchtgefahren: 49

Veranstaltungen mit 144 Teilnehmerinnen 
• Vertrauen innerhalb der Familie: 45 Veranstal-

tungen mit 130 Teilnehmerinnen 
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Veranstaltungen Teilnehmerinnen

Themen aus dem Stadtteil 

20 Jahre SFZ Oststadt  
1995 – 2015 

Im Jahr 1995 wurde das Stadtteil- und Familienzent-
rum Oststadt eröffnet. Das 
war Grund genug, am 19. 
September 2015 ein Fest 
rund um das Haus in der 
Grimmelshausenstraße zu 
feiern. Viele Generationen 
von Kita-und Schulkindern 
haben das Haus in diesen 
20 Jahren belebt, genauso 
wie unzählige Stadtteilbe-
wohner*innen, die die viel-
fältigen Angebote des 
Hauses nutzen oder selbst 
dort etwas auf die Beine 

stellen und anbieten. 
Die umfangreiche Planung und Durchführung des 
Fests wurde vom gesamten Team des SFZ Oststadt 
gestemmt und hat allen viel Spaß gemacht. Rund 
um das Fest wurde noch einmal deutlich, welche 
wichtige, integrative und vernetzende Funktion das 
SFZ Oststadt als pädagogische Einrichtung mit Kita, 
Hort, Kinder- und Jugendbereich sowie der Erwach-
senen- und Gemeinwesenarbeit in den 20 Jahren 
seines Bestehens für die Oststadt innehat.  

Kooperation mit der Bürgergemeinschaft 
als Teil der Vernetzung im Stadtteil 

Eine zentrale Bedeutung im Kontext der Vernetzung 
im Stadtteil als Aufgabe v. a. der Erwachsenen- und 
Gemeinwesenarbeit kommt der engen Kooperation 
mit dem Stadtteilverein Bürgergemeinschaft Offen-
burg Nord Ost e. V. (BONO) zu. Gerade bei der 
Schaffung von Begegnungsmöglichkeiten im Stadt-
teil arbeitet das SFZ seit Jahren eng mit der BONO 
zusammen. Gelungene, als traditionell zu bezeich-
nende Beispiele sind die Sommerstraßen in ver-
schiedenen Quartieren der Oststadt als kleine 
Nachbarschaftssommerfeste oder das jährliche 
Stadtteilfest mit weiteren Kooperationspartnern in 
der Prinz-Eugen-Straße. Ein besonderes Beispiel 
der guten Kooperation zwischen der GWA des SFZ 
und der BONO ist die gemeinsame, strategische 
Unterstützung der Elterninitiative Sport AG Ost-
stadt, die wöchentlich in drei Turngruppen ein at-
traktives Sportangebot für Familien mit Kindern im 
Alter zwischen 2 und 10 Jahren bereithält. Das hier 
entstandene Engagement der BONO ist im Hinblick 
auf die Möglichkeiten des Generationswechsels in 
einem Stadtteilverein ein weiterer Aspekt  der ver-
netzenden Arbeit des SFZ. 

„soNet e.V.“  
Soziales Netz Oststadt: eine Nachbarschaftshilfe 

2015 legten der erste und die zweite Vereinsvorsit-
zenden aus gesundheitlichen Gründen überra-
schend ihre Ämter nieder. In der Mitgliederver-
sammlung im April konnten beide Funktionen nach-
besetzt werden.  
Obwohl sich das Projekt an Menschen jeder Alters-
gruppe richtet, werden Hilfeleistungen sehr stark von 
älteren Menschen in Anspruch genommen.  
Im Jahr 2015 waren 165 Oststädter und Oststädte-
rinnen Mitglied bei soNet e.V. 
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